Registrierung von Hunden - weitere Informationen zum Betrieb der Heimtierdatenbank 

Hinweis: 

Ein Benutzerhandbuch finden sie unter Downloads (rechts unten in der Fußzeile der Heimtierdatenbank).

· Gemeinden als Registrierstelle:

Für Gemeinden besteht keine gesetzliche Verpflichtung zur Vornahme von Registrierungen von Hunden in der Heimtierdatenbank des Bundes.

Im Rahmen einer freiwilligen Serviceleistung ist es aber empfehlenswert, wenn Gemeinden ihre Bürger bei der Registrierung ihrer Hunde unterstützen.

Da kein gesetzlicher Auftrag in dieser Angelegenheit besteht, können von Gemeinden bei Vornahme der Registrierung keine gesetzlichen Abgaben oder Gebühren an Halter/Halterinnen vorgeschrieben werden.

· Einstieg in die Heimtierdatenbank: 
Das Bundesministerium für Gesundheit hat alle NÖ Gemeinden ermächtigt, auf die Heimtierdatenbank zuzugreifen. Der Zugang erfolgt über den Portalverbund. Sollten Sie noch keinen Zugang erhalten haben, erkundigen Sie sich bei Ihrem EDV-Betreiber (GemDat, KommunalNet, …).

· Neuanlage eines Datensatzes in die Heimtierdatenbank:
Beginnen Sie immer mit der Personensuche, um festzustellen, ob der Halter bereits eingetragen wurde (so werden Doppeleintragungen vermieden). Bei der Neuanlage einer Person sind die fett markierten Felder Pflichtfelder. Vom System wird ein Adressabgleich mit dem ZMR durchgeführt. Erst nach der Eingabe der Personendaten kann der Hund erfasst werden. Weitere Informationen zur Eingabe finden Sie im Benutzerhandbuch (Link auf der Startseite der Heimtierdatenbank rechts unten).

· Abgleich mit anderen Datenbanken:

Die Heimtierdatenbank hat derzeit mit 3 Datenbanken Schnittstellen eingerichtet – mit Animal Data, Pet Card und ifta – Internationale Zentrale Tierregistrierung. Hunde, die in diesen 3 Datenbanken registriert werden und dazu alle erforderlichen Daten eingetragen werden, sind automatisch auch nach § 24a Tierschutzgesetz registriert (Geburtsdatum und Ausweisdaten des Tierhalters sind erforderlich).

· Als Bestätigung für die ordnungsgemäß durchgeführte amtliche Registrierung ist dem Hundehalter die Registrierungsnummer in der Heimtierdatenbank mitzuteilen.

· Hund abmelden – Status verstorben eintragen: 

Tragen Sie im Datensatz des Hundes im Feld „Todesdatum“ das Datum ein und vergessen Sie danach nicht zu speichern unter dem Link „Tier speichern“ 

Das System stellt im Anschluss den Status des Tieres von "lebend" auf "verstorben" um. Änderungen sind danach nicht mehr möglich.
· Durchführung von Halterwechsel/Abgabe-Übernahme:
Der Wechsel des Halters eines Hundes findet in 2 Schritten statt.

1. Zuerst gibt der bisherige Halter den Hund ab. Dafür wird in seinem Datensatz das Abgabedatum eingegeben und gespeichert.

2. Danach erst kann eine Übernahme durch den neuen Besitzer erfolgen und wird eine neue Registrierungsnummer vergeben.

Die genauen Schritte zur Durchführung eines Halter-/Eigentümerwechsels finden Sie im Benutzerhandbuch unter Punkt 3.3.1.

Vorsicht!

Für eine ordnungsgemäße Abgabe eines Hundes mit anschließender Übernahme durch eine andere Person dürfen die Daten des vorhergehenden Halters nicht mit den Daten des neuen Halters überschrieben werden. Hierbei käme es einerseits zu verfälschten Personen-Stammdatensätzen, und andererseits könnte die Datenbank so nicht mehr ihren Zweck erfüllen, da die verschiedenen Halter eines Hundes nicht mehr nachvollziehbar wären. Der Hund würde dann jeweils immer nur mit einem aktuellen Halter in der Datenbank aufscheinen, der Verlauf der Haltung wäre nicht nachvollziehbar.

· Mitteilung der Registrierungsnummern:
Alle Teilnehmer an der Heimtierdatenbank, die Meldungen durchführen, sind verpflichtet, nach einer erfolgten Registrierung dem Hundehalter die jeweils gültige Registrierungsnummer mitzuteilen. Diese Nummer ist die Bestätigung für die erfolgreiche § 24a Meldung. Sie können die Registrierungsbestätigung in der Heimtierdatenbank auf der Seite „Stammdaten Tier“ mittels Link rechts unten („Registrierungsbestätigung drucken“) ausdrucken.

· Ändern von bestehenden Datensätzen
Gemeinden können in der Heimtierdatenbank auch Änderungen von Personen- und Tierdaten durchführen (z.B. die Adresse oder den Halternamen richtigstellen).

Sie muss dazu nicht im „Besitz“ des Datensatzes sein (dies ist jene Meldestelle, die die Tierdaten erstmals angelegt hat und wird belassen, wenn das Häkchen bei "Meldestelle beibehalten" (rechts oben in der Eingabemaske) gesetzt bleibt).
a. Ändern von Personendaten:
„Vor-, Nachname und Geburtsdatum“ einer Person werden bei der Ersterfassung bereits automatisch mit dem ZMR verglichen, weshalb hier nur sehr selten Änderungen erforderlich sein werden.

Vor allem ist mit Namensänderungen durch Heirat oder Adressänderungen zu rechnen.

Auch vor jeder Änderung von Personendaten wird vom System automatisch eine ZMR-Abfrage durchgeführt, um Duplikate/Mehrfachnennungen zu vermeiden. 
b. Ändern von Tierdaten:
Den Chipcode darf nur die Behörde (Bezirksverwaltungsbehörde) ändern. Alle anderen Daten kann die Gemeinde ändern.

Die Datenbanken, welche über eine Schnittstelle mit der Heimtierdatenbank verbunden sind, werden über Änderungen automatisch mittels e-mail verständigt, damit sie ihren Datensatz anpassen können.

Es wird ersucht, die angesprochenen Punkte zu berücksichtigen, um einen zweckdienlichen Betrieb der Heimtierdatenbank zu gewährleisten.

Bei Fragen zur Bedienung der Heimtierdatenbank:

· suchen Sie im „Benutzerhandbuch Hunde“ (zu finden durch Klick auf den Link „Downloads“ in der Eingabemaske der Heimtierdatenbank (Fußzeile rechts).
· kontaktieren Sie die Abteilung Naturschutz (post.ru5@noel.gv.at)
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